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Jugend Engagiert Sich! (JES!) – was und warum wir DAS machen! 
 
JES! setzt sich überparteilich im Landkreis Esslingen für die Jugend ein. Das bedeutet, dass 
es Aufgabe von JES! ist, die Meinung, Bedürfnisse und Wünsche der jungen Menschen im 
Landkreis Esslingen gegenüber der Kreispolitik nicht nur zu vertreten, sondern sich auch 
energisch für die Umsetzung einzusetzen. Hierfür wird eine rege Kommunikation mit dem 
Landratsamt und der Kreispolitik angestrebt. 
 
Jugendbeteiligung soll im Allgemeinen gefördert werden, insbesondere sind dabei junge 
Menschen in kleinen Kommunen ohne feste Jugendbeteiligung (z.B. Jugendgemeinderat) im 
Fokus. Ziel ist der Austausch und die Unterstützung beim Umsetzen wichtiger Projekte für 
junge Menschen. Auch der Kontakt mit den verschiedenen Formen der kommunalen 
Jugendbeteiligung im Landkreis wird angestrebt und gemeinsame Projekte forciert. 
 
Zusätzlich zur Jugendvertretung und -beteiligung sehen wir auch die Förderung von 
politischer Begeisterung unter jungen Menschen als unsere Aufgabe. Wir wollen 
Jugendlichen Kreispolitik näherbringen und Platz für politische Themen bieten. 
 
Wer kann mitmachen? 
 
Grundsätzlich versteht sich JES! als offenes Gremium. Es sollen alle junge Menschen im 
Alter von 14-27 Jahren im Landkreis die Möglichkeit haben jederzeit dauerhaft oder auch 
projektbezogen mitzugestalten. Alle anwesenden Mitglieder sind in den Gremien 
stimmberechtigt. 
 
Wie wir uns treffen? 
 
JES!-Treffen: 
Vier bis fünfmal im Jahr finden Plenumssitzungen statt. Diese haben zwei Hauptaufgaben: 
 

 Wichtige Entscheidungen durch alle Anwesenden demokratisch mit einfacher 
Mehrheit zu beschließen und 

 Einblick für Außenstehende in die Arbeit von JES! zu ermöglichen.  
 
Die Treffen sind grundsätzlich öffentlich, werden an Schul- und Studiums Kalender 
angepasst terminiert und sind dezentral in Präsenz im ganzen Landkreis verteilt abzuhalten. 
 
Arbeitsgruppen (AG): 
Eine Arbeitsgruppe kann von jedem Mitglied initiiert werden und bedarf der Zustimmung des 
Plenums (JES!-Treffen). 
 
Es gibt Arbeitsgruppen, die sich einem Thema oder einer Aktion widmen, ausarbeiten und 
umsetzen. In Arbeitsgruppen darf sich jedes Mitglied, das sich für das Thema oder die Aktion 
interessiert, engagieren. 
 
Die jeweilige Arbeitsgruppe trifft sich selbst organisiert, um ihr Thema oder ihre Aktion zu 
planen, besprechen und umzusetzen. Sie wird von ein bis zwei Sprecher*innen geleitet, die 
vor allem koordinierende Aufgaben übernehmen. Zum Beispiel die Ausgestaltung der Treffen 
sowie das Einladen von Expert*innen etc.  
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JES! – Orgateams: 
Um den Austausch untereinander und vor allem zwischen den Arbeitsgruppen hoch zu 
halten finden regelmäßige kurze Treffen statt (alle 3 Wochen). Grundsätzlich soll dieses 
Treffen virtuell stattfinden, um eine flexible Möglichkeit der Teilhabe aus dem ganzen 
Landkreis zu gewähren.  
 
Jedes Mitglied ist zu diesem Treffen eingeladen. Alle Mitglieder die eine 
Aufgabe/Rolle/Funktion haben sollten an diesem Treffen teilnehmen.  
 
JES!-Klausurtagung: 
Jedes Jahr findet eine Klausurtagung (Oktober/November) statt, um das vergangene 
Arbeitsjahr abzuschließen und das nächste zu planen. 
 
Was gibt’s zu tun? 
 
Es gibt verschiedene Aufgaben, die mit Personen verbunden sind. Diese werden jährlich bei 
einem JES!-Treffen gewählt. Grundsätzlich wird eine paritätische Verteilung der Aufgaben 
angestrebt. Sollte eine Funktion durch Niederlegung der Aufgabe unbesetzt werden, wird 
beim nächstmöglichen Plenum der Posten bis zur nächsten planmäßigen Wahl neu gewählt. 
Ein Mitglied darf mehrere Aufgaben übernehmen.  
 
Als Außenvertretungen werden zwei Sprecher*innen gewählt. Diese sollen JES! gegenüber 
Außenstehenden wie Presse, Kreistag, Landratsamt etc. vertreten. Sie sind erster 
Ansprechpartner*in für jegliche Anfragen von außerhalb. 
 
Für die innere Leitung von Sitzungen, vor allem von JES!-Treffen und JES!- Orgateams, wird 
zwei Mitgliedern die Aufgabe der Sitzungsleitung übertragen. Sie sollen, vorher eine 
Tagesordnung unter Absprache mit den Sprecher*innen von JES! und den Sprecher*innen 
der Arbeitsgruppen erstellen und durch die Sitzung führen.  
 
Für die Öffentlichkeitsarbeit und Social Media wird ein Team aus ca. 3 Personen gewählt. Es 
sollen regelmäßig Posts sowie Texte für Presse und Landratsamt verfasst werden. Die 
Inhalte für die Posts und Texte sollen von allen Mitgliedern kommen. 
 
Für die Organisation der digitalen Struktur wird ein Mitglied bestimmt. Dieses hat die 
Aufgabe eine (oder wenige) Plattform(en) zu unterhalten, um eine effiziente digitale 
Kommunikation, einen digitalen Kalender, ein digitales Archiv sowie eine Möglichkeit zur 
Videokonferenz zu garantieren.  
 
Bei den Treffen wird ein Ergebnis-Protokoll geführt und anschließend ins digitale Archiv 
geladen. Die Person für das Führen des Protokolls wird durch ein zufällig rotierendes System 
bestimmt. 
 
Für die Arbeitsgruppen werden jeweils zwei Sprecher*innen vom gesamten Plenum gewählt. 
Diese haben die Aufgabe, die Arbeitsgruppe zu leiten, indem sie Sitzungen abhält und den 
Fortschritt der Arbeitsgruppe sichert. Außerdem ist es Aufgabe der 
Arbeitsgruppensprecher*innen die Ergebnisse der Arbeitsgruppe gegenüber dem Plenum zu 
präsentieren.  
 

Dieses Dokument kann nur auf Antrag in der Klausurtagung mit 2/3 Mehrheit der 
JA-Stimmen verändert werden! 
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Ersteller*innen:  

An der Entstehung dieser Regelungen für JES! waren in den Klausurtagungen am 04.09.2021, 
04.12.2021 und am 22.05.2022 maßgeblich beteiligt: 

Aron Steinwender, Daniel Krusic, Fabian Engelbrecht, Lukas Niechziol, Malte Siegmund, 
Mark Wendt, Mathis Badstübner, Niclas Speck, Sina Hülße und Tia Melzer 

mit Unterstützung von Thorsten Gabor von der Servicestelle Kinder- und Jugendbeteiligung 
Baden-Württemberg und Bettina Pfluger vom Kreisjugendreferat Landkreis Esslingen 


